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Vegetationseinheiten
Nachtschatten-Schilf-Röhricht, Brennessel-Schilf-Röhricht, Sumpfseggen-Ried, Sumpfreitgras-Ried, Steifseggen-Ried
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07496

X

Unterhalb einer natürlichen Hangkante, am südlichen Rand der Mühlenbachniederung zwischen Friedrichsruhe, Goldenbow und Frauenmark 
hat sich auf überwiegend nassem, eutrophem Niedermoor-Boden (Durchstömungsmoor) nach Nutzungsaufgabe (Grünlandnutzung, z.T. 
ehemalige kleine Fischteiche) ein Mosaik aus Röhrichten und Rieden entwickelt. Im Süden befinden sich höhergelegenen Ackerflächen; im 
Norden, durch den begradigten Mühlenbach getrennt, liegen ausgedehnte Grünlandbereiche; kleinflächig hat sich im Westen eine 
Brennessel-Flur entwickelt und im Osten stößt der Biotop an Siedlungsflächen und Fischteiche. Je nach Wasserverhältnissen und vorheriger 
Nutzungsart haben sich unterschiedliche Vegetationseinheiten herausgebildet; der größte Teil wird von Nachtschatten-Schilf-Röhrichten 
eingenommen, die z.T. in offenem Wasser stehen (dort Wasserlinsen) und die an weniger nassen Standorten in Brennessel-Schilf-Röhrichte 
übergehen. Das Sumpfseggen-Ried, in dem z.B. auch der Sumpf-Schachtelhalm steht, geht in das Schilf-Röhricht über, kleinflächig ist ein 
Steifseggen-Ried ausgebildet. An stärker entwässerten Bereichen ist ein Sumpfreitgras-Ried vorhanden, als Störungszeiger treten Flatter-
Binse und Kletten-Labkraut auf. Kleinere Weiden- und Erlenbüsche sind ebenfalls Bestandteil des Biotops. Eine Entwässerungswirkung geht 
von dem ausgebauten, tief liegenden Mühlenbach aus. Seine Unterhaltung sollte eingeschränkt und die Entwässerung des Biotops möglichst 
eingestellt werden.
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Carex acutiformis Phragmites australis

Calamagrostis canescens Juncus effusus Solanum dulcamara Urtica dioica

Alnus glutinosa Betula pubescens Carex paniculata Cirsium oleraceum
Equisetum palustre Galium aparine Iris pseudacorus Lemna minor
Rubus idaeus Salix cinerea Scirpus sylvaticus Weiden-Arten


